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Der Wintereinbruch übers Wochen-
ende hat dem goldenen Oktober des
EHC Olten noch kein Ende bereitet.
Gegen Martigny ging der NLB-Leader
in der ersten Viertelstunde bereits
mit 3:0 in Führung und verwaltete
diesen Vorsprung bis Anfang Schluss-
drittel, ehe er mit einer entfesselten
Spielweise das Skore noch auf 10:3
schraubte. Marco Truttmann und
Philipp Wüst glänzten beim zwölften
Sieg in Serie als Doppeltorschützen
für die Oltner, die trotz «Stängeli»
nur ein Söldnertor durch Colton
Fretter verzeichneten. Die Gäste tra-
ten krankheitshalber ohne den
schwedischen NHL-Crack Patric

Hörnqvist an und mussten zudem
auf den verletzten Kanadier Ryan
MacMurchy verzichten, was sich als
die erwartet schwere Hypothek er-
wies. Jedenfalls konnte der Lette
Aleksejs Sirokovs, der bisher nur sel-
ten zum Einsatz gekommen war, kei-
ne entscheidenden Akzente setzen.

Gleich der erste Ausschluss von
Sirokovs leitete den Untergang der
Unterwalliser ein. Weil nach dem
Letten in der fünften Minute Alexan-
dre Posse in die Kühlbox wanderte,
kamen die Oltner gleich in die
Gunst von 99 Sekunden doppelter
Überzahl. Dass das Heimteam davon
nur elf Sekunden bis zum 1:0
brauchte, war schon ein erster Be-
weis, wie rund es ihm aktuell läuft.

Fabian Ganz drückte an der blauen
Linie ab und sein satter Schuss lan-
dete in der tiefen linken Ecke von
Reto Lorys Kasten. Martin Wüthrich
erhöhte in der 13. Minute im Ge-
wühl vor dem Walliser Kasten auf
2:0 und für frühzeitig klare Verhält-
nisse sorgte Topskorer Truttmann
mit dem 3:0 in der 16. Minute, dem
bereits zweiten Powerplaytor.

Dass sich das Resultat für Marti-
gny auch nach 40 Minuten mit 4:1
noch im erträglichen Rahmen be-
wegte, konnten sie den Oltnern ver-
danken, die sich im Mittelabschnitt
etwas zu sehr dem schönen Spiel ver-

schrieben hatten. So blieb Fretters
Treffer in der 21. Minute die einzige
Ausbeute aus vielen Chancen. Der
Kanadier und auch Truttmann durf-
ten sich den Luxus leisten, ganz klare
Möglichkeiten auszulassen. Die Ge-
fahr, dass sich der lasche Umgang
mit dem Puck rächen könnte, war ge-
gen die Unterwalliser in deren gestri-
gen Verfassung tatsächlich klein.

Zwar trübte Dähler mit seinem 2:4
in der 42. Minute die Boxplay-Statis-
tik des EHCO, doch mit zwei Doppel-
schlägen innert 20 respektive 19 Se-
kunden machten die Gastgeber den
Sack endgültig zu. In der 46. Minute

wandelten Truttmann und Roman
Schild ihre Spielfreude in Zählbares
um, und nach dem 7:2 von Remo
Meister exakt zehn Minuten vor der
Schlusssirene war die zweite Doppel-
packung fällig. Wüst brachte sich
gleich zweimal erfolgreich in Ab-
schlussposition.

Der Weg zum «Stängeli» war da-
nach nur noch mit einem wirkungs-
losen Stolperstein der Walliser ge-
pflastert. Denn Sirokovs 9:3 bremste
den Elan der Gastgeber keinen Mo-
ment. Grassi war es schliesslich ver-
gönnt, 32 Sekunden vor dem Abpfiff
die zehnte Mouche zu erzielen.

VON JÜRG SALVISBERG

Eishockey NLB Der EHC Olten gibt sich zuhause gegen Martigny keine Blösse und siegt 10:3

Mit «Stängeli» zum vollen Dutzend

Das 1:0 nach elf Sekun-
den in doppelter Über-
zahl war ein erster Be-
weis, wie rund es dem
EHC Olten aktuell läuft.

Olten-Stürmer Pascal Annen (links) bejubelt mit dem 2:0 bereits die frühe Vorentscheidung. HR. AESCHBACHER

Eishockey NLB Brent Kelly war ges-
tern Abend der grosse Mann beim SC
Langenthal. Nach dem 0:2-Rückstand
im Auswärtsspiel gegen den HC
Thurgau kannte der SCL-Kanadier
kein Halten mehr. Bei der Aufholjagd
und Wende zum 5:3-Sieg war Kelly
an vier der fünf Tore beteiligt. Damit
nahm die Partie in der Ostschweiz
für Langenthal nach dem harzigen
Start doch noch einen glimpflichen
Ausgang. Die SCL-Akteure waren
kurz nach Beginn staunende Zu-
schauer zweier Blitz-Gegentore. Kei-
ne vier Minuten waren gespielt, als
Brandon Dietrich und Philipp Sche-
fer das Team von Neo-Thurgau-Trai-
ner Emanuel Marbach mit 2:0 in
Front schossen.

Das wurde den Gästen dann doch
zu bunt. Ein überragender Brent Kel-
ly orchestrierte die Aufholjagd eben-
so wie die Wende. Langenthal zeigte
gleichzeitig auch Breite: Yanick Bode-
mann lieferte seinen 100. Skorer-
punkt im SCL-Dress, Abwehr-Spieler
Noël Guyaz seinen 70. Ab dem zwei-
ten Drittel gab die Mannschaft von
Trainer Heinz Ehlers über weite Stre-
cken den Takt vor, auch wenn Thur-
gau einige gefährliche Aktionen fah-
ren konnte. «Nach dem Rückstand
gerieten wir nicht in Panik. Wir
schossen nicht schöne Tore, aber sie
gingen rein. Es war ein grosser Sieg,
weil wir uns in Weinfelden immer
wieder schwertun», sagte Brent Kelly.
Nicht gut gestartet, aber Charakter
gezeigt – so fasste Yanick Bodemann,
der in Unterzahl das Game-Winning-
Goal zum 4:3 einleitete, den Auftritt
zusammen. «Mein Bully ging zurück
zur Verteidigung, Stephan Moser ver-
deckte dem Torhüter die Sicht und
Yves Müller traf mit einem flachen
Schuss. So einfach geht es manch-
mal.» Etwas zurückhaltender sollte
das Team bei den Strafen sein – acht
Bankstrafen gegenüber fünf von
Thurgau könnten auch eine andere
Quittung zur Folge haben. (DGE)

Mit Kelly-Show
vom 0:2 zum 5:3

Eishockey
Nationalliga B:
Thurgau - Langenthal 3:5 (3:2, 0:2, 0:1)
Lausanne - La Chaux-de-Fonds 5:1 (2:0, 1:1, 2:0)
Sierre - Basel 2:1 (1:1, 1:0, 0:0)
GCK Lions - Visp 4:8 (2:1, 1:6, 1:1)
Olten - Martigny 10:3 (3:1, 1:0, 6:2)

 1.  Olten 15 12 1 1 1 66 : 36 39
 2. La Chaux-de-Fonds 16 10 1 1 4 72 : 54 33
 3. Ajoie 16 9 2 1 4 50 : 45 32
 4. Martigny 15 8 1 3 3 54 : 45 29
 5. Lausanne 16 8 1 0 7 56 : 45 26
 6. Visp 17 6 2 3 6 62 : 62 25
 7. Langenthal 15 6 2 2 5 46 : 38 24
 8. Basel 15 5 1 1 8 48 : 47 18
 9. GCK Lions 15 4 0 0 11 35 : 57 12
 10. Sierre 15 2 1 1 11 33 : 65 9
 11. Thurgau 15 1 2 1 11 38 : 66 8

Nächste Spiele: Morgen, 20 Uhr: Langenthal - Basel.
GCK Lions - Lausanne. Thurgau - Sierre. Ajoie - La
Chaux-de-Fonds. – Am Mittwoch, 20 Uhr: Visp - Olten.

Olten - Martigny 10:3 (3:1, 1:0, 6:2)
Kleinholz. – 3736 Zuschauer. – SR: Wirth; Hugu-
et/Wermeille. – Tore: 6. Ganz (Sertich/Ausschlüsse
Sirokovs und Posse) 1:0. 13. Wüthrich (Annen, Par-
gätzi) 2:0. 16. Truttmann (Pargätzi/Ausschluss Port-
mann) 3:0. 18. Girardin (Ulmer, Rimann) 3:1. 21.
Fretter (Sertich, Schwarzenbach) 4:1. 42. Dähler
(Spolidoro/Ausschluss Fretter) 4:2. 46. (45:18) Trutt-
mann (Sertich) 5:2. 46. (45:38) Schild (Schwarzen-
bach) 6:2. 50. Meister (Hirt, Truttmann/Ausschluss
Stephan) 7:2. 54. (53:21) Wüst (Tschuor) 8:2. 54.
(53:40) Wüst (Hirt) 9:2. 56. Sirokovs (Ulmer/Aus-
schluss Fretter) 9:3. 60. (59:28) Grassi (Annen, Ganz)
10:3. – Strafen: 6-mal 2 Minuten gegen Olten, 8-mal
2 Minuten gegen Martigny.
Olten: Kropf; Ganz, Parati; Marolf, Meister; Aeschli-
mann, Pargätzi; Fretter, Sertich, Truttmann; Schild,
Tschuor, Wüst; Hirt, Marcon, Schwarzenbach;
Wüthrich, Annen, Grassi.
Martigny: Lory (55. Todeschini); Flückiger, Stephan;
Iglesias, Maret; Girardin, Ryser; Spolidoro, Port-
mann, Dähler; Malgin, Sirokovs, Ulmer; Posse, Sirit-
sa, Sutter; Grezet, Rimann, Dépraz.
Bemerkungen: Olten ohne Schnyder, Haldimann,
Krebs (alle verletzt), Vogt, Studer und Lorenz (alle
überzählig). Martigny ohne MacMurchy, Wirz (beide
verletzt) und Hörnqvist (krank). – Pfostenschüsse: 8.
Ulmer, 10. Dähler. Im dritten Drittel pfeift nach Steve
Wermeilles Verletzung nur noch ein Schiedsrichter-
duo. – 45:38 Time-out Martigny. Truttmann und Ri-
mann als beste Spieler ihres Teams ausgezeichnet.

Thurgau - Langenthal 3:5 (3:2, 0:2, 0:1)
Güttingersreuti. – 815 Zuschauer. – SR: Wehrli, Hug-

genberger/Zimmermann. – Tore: 4. (3:41) Dietrich
(Ausschluss Meyer) 1:0. 4. (3:56) Schefer (Küng) 2:0.
10. Regin (Kelly/Ausschluss Philipp Schefer) 2:1. 16.
Kelly (Tschannen, Regin) 2:2. 20. (19:12) Keller (Char-
pentier/Ausschluss Marc Schefer) 2:3. 32. Cadonau
(Guyaz, Kelly/Ausschluss Muller) 3:3. 38. Müller (Ca-
donau, Bodemann/Ausschluss Lemm!) 3:4. 44. Kelly
(Regin) 3:5. – Strafen: 5-mal 2 Minuten gegen Thur-
gau, 8-mal 2 Minuten gegen Langenthal.
Thurgau: Caminada; Guerra, Keller; Wollgast, Philipp
Schefer; Roos, Maier; Zubler, Suter; Bahar, Dietrich,
Charpentier; Nüssli, Fadri Lemm, Küng; Zurkirchen,
Trachsler, Muller; Bieri, Arnold, Rohner.
Langenthal: Eichmann; Marc Schefer, Müller; Cado-
nau, Guyaz; Leuenberger, Rouiller; Wolf; Kelly, Regin,
Tschannen; Moser, Dommen, Aurelio Lemm; Kämpf,
Lüssy, Carbis; Hobi, Holenstein, Meyer; Bodemann.
Bemerkungen: Langenthal ohne Bucher, Campbell
(beide verletzt) und Minder (überzählig). Thurgau
ohne Corvi (bei Davos). – Pfostenschüsse: 34. Guer-
ra, 46. Nüssli.

Fussball
Challenge League:
Locarno - Bellinzona 0:2. Vaduz - Wil 1:2. Aarau -
Wohlen 5:3. Biel - Chiasso 3:1. – Heute, 19.45 Uhr:
Lugano - Winterthur. – Rangliste: 1. Aarau 14/33.
2. Bellinzona 14/26. 3. Wil 14/24. 4. Winterthur 13/20.
5. Biel 14/19. 6. Lugano 13/17. 7. Vaduz 14/17. 8. Chi-
asso 14/17. 9. Wohlen 14/13. 10. Locarno 14/6.

Nächste Spiele: Samstag, 3. November: Chiasso -
Wil (17.45 Uhr). Wohlen - Locarno (17.45). – Sonntag,
4. November: Vaduz - Lugano (16.00). Bellinzona -
Winterthur (16.00). – Montag, 5. November: Biel -
Aarau (19.45).

Aarau - Wohlen 5:3 (2:1)
Brügglifeld. – 3100 Zuschauer. – SR: Zimmermann. –
Tore: 6. Callà 1:0. 14. Callà 2:0. 27. Bastida 2:1. 50. Ia-
nu 2:2. 63. Milani 2:3. 77. Ionita 3:3. 85. Senger 4:3. 87.
Callà 5:3.
Aarau: Mall; Nganga, Garat, Jäckle (68. Schultz),
Widmer; Ionita, Burki; Callà, Foschini, Romano (55.
Marazzi); Senger.
Wohlen: Proietti; Weller, Pnishi, Winsauer, Manca;
Rapisarda, Senkal; Mveng (84. Gaspar), Bastida
(62. Milani), Tosetti; Ianu (72. Bijelic).
Bemerkungen: Aarau ohne Staubli und Sheholli (bei-
de verletzt). Wohlen ohne Mihoubi, Mustafi (beide
gesperrt), Dussin und Thrier (beide verletzt). – Ver-
warnung: 38. Senkal (Foul). – Platzverweis: 57. Wel-
ler (Foul).

2. Liga inter, Gruppe 5:
United Zürich - Dietikon 1:1. Red-Star - Team Aargau
U21 verschoben. Schöftland - Küsnacht verscho-
ben. Wohlen U23 - Herzogenbuchsee verschoben.

Subingen - Seefeld verschoben. Langenthal - Uster
verschoben. Kosova - Thalwil verschoben. – Rang-
liste: 1. Dietikon 12/26. 2. Langenthal 11/25. 3. Thalwil
11/24. 4. Kosova 11/22. 5. Red-Star 11/22. 6. Seefeld
11/19. 7. United Zürich 12/19. 8. Team Aargau U21
11/16. 9. Uster 11/15. 10. Wohlen U23 11/14. 11.
Schöftland 11/10. 12. Subingen 11/7. 13. Küsnacht
11/4. 14. Herzogenbuchsee 11/3.

Nächste Spiele: Samstag, 3. November: Küsnacht -
Langenthal (16.00 Uhr). Team Aargau U21 - Schöft-
land (16.00). Seefeld - Kosova (16.00). Herzogen-
buchsee - Dietikon (17.00). – Sonntag, 4. November:
United Zürich - Subingen (12.00). Thalwil - Red-Star
(14.30). Uster - Wohlen U23 (15.00).

2. Liga AFV:
Kölliken - Oftringen verschoben
Gränichen - Entfelden 2:0
Lenzburg - Wettingen verschoben
Meisterschwanden - Windisch verschoben
Brugg - Gontenschwil verschoben
Suhr - Rothrist 2:0

 1. Gränichen 10 8 0 2 (21) 22 : 10 24
 2. Suhr 10 6 2 2 (16) 19 : 14 20
 3. Windisch 9 6 1 2 (19) 26 : 14 19
 4. Meisterschwanden  9 5 1 3 (35) 18 : 14 16
 5. Lenzburg 9 5 1 3 (44) 17 : 12 16
 6. Brugg 9 5 1 3 (44) 20 : 17 16
 7. Oftringen 9 3 3 3 (38) 16 : 16 12
 8. Gontenschwil 9 2 3 4 (23) 11 : 20 9
 9. Wettingen 9 2 3 4 (47) 14 : 18 9
 10. Rothrist 10 2 2 6 (37) 18 : 21 8
 11. Entfelden 10 1 3 6 (28) 9 : 20 6
 12. Kölliken 9 1 0 8 (24) 9 : 23 3

Nächste Spiele: Samstag, 3. November: Wettingen -
Meisterschwanden (17.00 Uhr). Entfelden - Suhr
(17.30). Rothrist - Kölliken (18.00). Oftringen - Lenz-
burg (18.30). Windisch - Brugg (19.00). – Sonntag, 4.
November: Gontenschwil - Gränichen (17.00).

Gränichen - Entfelden 2:0 (0:0)
ZehnderMatte. – 100 Zuschauer. – SR: Hügli. – Tore:
57. Nathan 1:0. 61. F. Müller 2:0.
Gränichen: Buchser; Velimirovic; Krebs, Züllig, T.
Müller; Widmer (79. Füchslin), F. Müller, Ars. Ahme-
taj, Nathan (68. Assoussi); Vasic (88. Stahel); Cvija-
novic.
Entfelden: Blattner; A. Ahmetaj, F. Ferrara, Burkhard,
Wälty; Vogel (88. M. Ferrara), Scherer, Kadrijaj (81.
Picciolo), Gashi; Kaya, Kastrati (76. Baillal).
Bemerkungen: Gränichen ohne Trost, Keppler, Caa-
mano, Iannotti, Scicchitano, Senn (alle verletzt), La-
vorato (A-Junioren), Bilgin (2. Mannschaft) und Kä-
ser (abwesend). Entfelden ohne Aiello, Patané, Lo-
pez, D. Kryeziu, Glumpler (alle verletzt), A. Kryeziu

(gesperrt), D’Onofrio, Malbasic und Gallizzi (alle ab-
wesend). – Verwarnungen: 18. Velimirovic, 26. Kadri-
jaj (beide Foul), 50. Buchser (Unsportlichkeit). – 5.
Lattenkopfball Cvijanovic.

Suhr - Rothrist 2:0 (1:0)
Hofstattmatten. – 50 Zuschauer. – SR: Leuenberger.
– Tore: 21. Saljihi 1:0. 57. Qeta 2:0.
Suhr: Dardan Neziri; Yelli, Rame Neziri, Heimgartner,
Qeta; Miranda (73. Rustemi), Nazer Neziri, Acquavi-
va (86. Vuceljic), Maloki; Bayazi, Saljihi.
Rothrist: Wernli; Zilic, Raffa, Merdanovic, Billwiller;
Hunkeler, Muino (61. Ozan), Andelic, Biland (46. Ba-
bele); Erb, Tsutis.
Bemerkungen: Suhr ohne Plancic, Polat (beide ver-
letzt), Dajxho, Filipovic, Melis, Topal (alle abwesend)
und Aufdenplatten (2. Mannschaft). Rothrist ohne Zo-
brist (gesperrt), Della Porta, Hüsser, Kern, Sommer
(alle verletzt), Kern, Krajinovic, Majic, Mijatovic (alle
abwesend). – Verwarnungen: 64. Hunkeler (Rekla-
mieren), 90. Rustemi (Foul). – Rothrist legt in der Halb-
zeitpause bei Schiedsrichter Leuenberger Protest
wegen nicht reglementskonformen Spielfelds ein.

2. Liga SOFV:
Blustavia - Trimbach verschoben. Biberist - Wel-
schenrohr verschoben. Egerkingen - Bellach ver-
schoben. Dulliken - Härkingen verschoben. Olten -
Gerlafingen verschoben. – Rangliste: 1. Olten 10/25.

2. Italgrenchen 11/20. 3. Härkingen 10/18. 4. Fulen-
bach 11/18. 5. Dulliken 10/17. 6. Bellach 10/15. 7. Bi-
berist 10/14. 8. Trimbach 10/14. 9. Welschenrohr
10/13. 10. Gerlafingen 10/9. 11. Blustavia 10/5. 12.
Egerkingen 10/3.

Start Rückrunde: Samstag, 23. März 2013: Trimbach
- Härkingen. Biberist - Blustavia. Egerkingen - Wel-
schenrohr. – Sonntag, 24. März 2013: Fulenbach -
Bellach. Dulliken - Gerlafingen. Olten - Italgrenchen.

Handball
Spar Premium League 2:
Brühl II - Leimental 28:33
Willisau - Herzogenbuchsee 25:30
Malters - Zofingen 13:24
Stans - Spono Nottwil 31:17

 1. Zofingen 8 6 0 2 232 : 177 12
 2. Leimental 8 5 1 2 245 : 230 11
 3. Herzogenbuchsee 8 5 1 2 221 : 210 11
 4. Stans 8 5 0 3 249 : 186 10
 5. Spono Nottwil II 8 5 0 3 183 : 190 10
 6. Willisau 8 2 0 6 157 : 208 4
 7. Malters 8 2 0 6 142 : 193 4
 8. Brühl II 8 1 0 7 206 : 241 2

Nächste Spiele: Samstag, 3. November: Herzogen-
buchsee - Stans (17.45 Uhr). Zofingen - Brühl II
(18.00). – Sonntag, 4. November: Willisau - Leimen-
tal(16.00). Spono Nottwil - Malters (16.30).

Malters - Zofingen 13:24 (5:9)
Oberei. – 100 Zuschauer. – SR: Capoccia/Neumann.
– Strafen: 2-mal 2 Minuten gegen Zofingen.
Malters: Erni, Milojevic Gordana; Albisser-Rölli, In-
eichen (3), Iten (1), Milojevic Tanja (4), Renggli, Stal-
der Andrea, Stalder Katrin, Stalder Michaela (2),
Stäldi (1), Stulz (2), Wetterwald, Wicki.
Zofingen: Frey, Ort; Decurtins (2), Gaberthüel (3), Ro-
sen (1), Roth Laura (4), Roth Sandra (1), Rudolf (1),
Smitran (5), Umbricht (1), van Polanen (6), Welti,
Wyder, Zanitti.

1. Liga Männer, Gruppe 2:
Malters - Willisau 27:38. STV Baden - Muotathal
25:21. – Rangliste: 1. Willisau 7/13. 2. STV Baden 6/9.
3. SG Borba/Horw 6/8. 4. Brugg 6/8. 5. Pratteln NS
6/6. 6. Muotathal 6/6. 7. SG Olten 6/6. 8. Liestal 6/5.
9. Dagmersellen 6/4. 10. Malters 7/4. 11. Muri 6/3.
12. Magden 6/2.

Nächste Spiele: Sonntag, 4. November: STV Baden
- Magden (16.30 Uhr). – Samstag, 10. November: SG
Olten - Willisau (16.00). Liestal - Brugg (17.00). Muri -
Malters (17.00). Dagmersellen - Pratteln NS (18.30).
SG Borba/Horw - Muotathal (19.45).
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Kurz vor dem Abpfiff brachen im
Brügglifeld vor 3100 Zuschauern al-
le Dämme. Der Wohler Trainer Da-
vid Sesa regte sich fürchterlich auf
und liess seinem Ärger über Schieds-
richter Cyril Zimmermann freien
Lauf. «Was dieser Mann gepfiffen
hat, ist eine Frechheit. Er hat uns
beim Stand von 3:2 einen klaren Pe-
nalty unterschlagen. Ein 4:2 hätten
wir mit Sicherheit nicht mehr aus

den Händen gegeben.» Neben Sesa
stand Thomas Weller. Der Mann al-
so, der kurz vor Ablauf einer Stunde
nach einem Foul an David Marazzi
vom Platz gestellt wurde. Im Gegen-
satz zu Sesa blieb Weller ruhig und
sagte: «Die Rote Karte kann man ge-
ben. Allerdings war es mein erstes
Foul. So gesehen hätte eine Verwar-
nung auch genügt.»

Nach dem Schlusspfiff schienen
sich die Gemüter zu beruhigen.
Denkste. Einer hatte seinen grossen
Auftritt noch vor sich: Der Wohler
Torhüter Giovanni Proietti konnte
und wollte sich nicht beruhigen.
Der Italiener rastete schier aus und
schrie seinen Frust über das 3:5 in
den Nachthimmel. Wer weiss? Wäre
Proietti von einem Ordnungsmann
nicht in Schach gehalten worden, so
hätte der Goalie den einen oder an-
dern Sachschaden angerichtet. Der

Ärger der Verlierer war verständ-
lich. Wer in Unterzahl kämpft und
rackert, 3:2 in Führung geht und am
Ende doch keine Punkte holt, der
kann sich nun mal nicht so schnell
beruhigen.

Eines aber ist klar: Betrachtet man
den Spielverlauf, so hat der FC Aarau
den Sieg nicht gestohlen, ja sogar
verdient. Die Mannschaft von Trainer
René Weiler ergriff in einer tempo-
reichen, intensiven und fairen Partie
von Beginn an die Initiative und wur-
de für die Angriffsbemühungen be-
lohnt. Davide Callà brachte den Favo-
riten mit seinen Saisontoren sechs
und sieben auf die Siegesstrasse. Und
nach einem Foul an Igor Nganga hät-
te sich Wohlen nicht beschweren
dürfen, wenn Zimmermann auf Pe-
nalty entschieden hätte. Mit der 2:0-
Führung im Rücken schaltete der Fa-
vorit einen Gang zurück. Sergio Bas-
tidas Anschlusstreffer nach knapp ei-
ner halben Stunde war für Wohlen
der verdiente Lohn einer klaren Leis-
tungssteigerung.

Aarauer Dampfwalze
Nach dem Wechsel hatte Cristian

Ianu seinen grossen Auftritt. Der 29-
jährige Rumäne erzielte mit einem
Kopfball nach Flanke von Tosetti den
2:2-Ausgleich. Die Spannung war zu-
rück. Nach der Roten Karte für Wel-
ler wurde es hektisch. Obwohl Woh-
len in Unterzahl spielte, brachte Jo-
ker Stefano Milani den Aussenseiter
erstmals in Führung. Der Aarauer
Dampfwalze in der Schlussviertel-
stunde war Sesas Team allerdings
nicht mehr gewachsen. Artur Ionita,
Dante Senger und erneut Davide Cal-
là mit seinem dritten Treffer sorgten
für die Entscheidung. Und dafür, dass
der FCA zuletzt in zehn Spielen neun
Siege und ein Unentschieden er-
reicht hat.

VON RUEDI KUHN

Fussball Challenge League Der Leader gewinnt nach einem fulminanten Schlussspurt mit 5:3

Aarau jubelt und Wohlen sieht rot

«Die Rote Karte kann
man geben. Allerdings
war es mein erstes Foul,
eine Verwarnung hätte
auch genügt.»
Thomas Weller, FC Wohlen,
über seinen Platzverweis

Aaraus Davide Callà bejubelt den ersten seiner drei Treffer. AWA

Handball SPL 2 Nach dem verpatz-
ten Heimspiel gegen Herzogenbuch-
see vor einer Woche fingen sich die
Frauen vom TV Zofingen und zeigten
am letzten Samstag im ersten Spiel
der Rückrunde, dass die 28:31-Nie-
derlage gegen die Bernerinnen nur
ein Missgeschick war. Die TVZ-Frau-
en bezwangen Malters mit 24:13 und
bestätigten damit ihre Tabellenfüh-
rung in der Spar Premium League 2.

Die Partie startete ähnlich wie die
letzte der beiden Kontrahenten. Es
war das Heimteam, welches am
Samstag nach einigen Fehlwürfen
und technischen Fehlern auf beiden
Seiten den ersten Treffer erzielen
konnte. Zofingen brauchte etwas
Zeit, um ins Spiel zu finden und
konnte die mangelnde Effizienz in
der Offensive nur durch eine starke
Abwehrleistung ausbügeln. Zwar er-
ging es auch Malters gleich, doch Zo-
fingen setzte sich einen Tick öfters
durch. Der Pausenstand lautete da-
her lediglich 9:5 für die Gäste. In der-
selben Manier ging es in der zweiten
Halbzeit weiter. Zofingen geriet bei-
nahe ins Zittern, als nach fünf Minu-
ten die erste Zeitstrafe gegen sie ver-
hängt wurde, Malters den dazugehö-
rigen Penalty verwertete und auf
8:10 verkürzte. Weil sich Malters da-
nach mehrere Fehlwürfe leistete,
welche die Gäste in einfache Konter
umwandelten, konnten die Zofinge-
rinnen gleich fünf Treffer in Folge er-
zielen. Diesen Vorsprung gab Zofin-
gen nicht mehr aus der Hand und
baute ihn kontinuierlich aus. Vor al-
lem die aggressive, aber faire Defen-
sivhaltung bereitete Malters Mühe –
der Gastgeber verwertete nur eine
Torchance in den letzten 10 Minuten.
Die TVZ-Frauen nahmen die zwei
Punkte schliesslich verdient mit
nach Hause. Die Mannschaft von
Trainer Peter Joller ist froh, zu ihrer
Form zurückgefunden zu haben und
blickt optimistisch auf die kommen-
den Rückrundenspiele voraus. (PD)

Geglückter Start
in die Rückrunde

Fussball 2. Liga AFV Momentan
scheint es, als könne der FC Gräni-
chen von niemandem gestoppt wer-
den – auch vom Schnee nicht. Das
Team von Trainer Marco Wüst trotzte
am Samstagabend den schwierigen
Bedingungen auf dem schneebedeck-
ten Kunstrasen in Gränichen und fei-
erte gegen den FC Entfelden dank ei-
ner Leistungssteigerung im zweiten
Durchgang den achten Saisonsieg.
Wüst war nach dem Spiel natürlich
glücklich über die drei Punkte, ganz
zufrieden war er mit der Partie seiner
Mannschaft aber nicht: «In der ersten
Halbzeit haben wir nicht stattgefun-
den. Klar waren die Verhältnisse
nicht einfach, doch es war für beide
Seiten gleich», so der FCG-Trainer.
Und tatsächlich: Der FC Entfelden
hatte im ersten Durchgang mehr
vom Spiel und gefiel mit schönem
Kombinationsspiel. Zwingende Tor-
möglichkeiten gab es aber wie auf
der Gegenseite nur selten.

Nach der Pause zeigte sich den 100
Zuschauern ein ganz anderes Bild:
Gränichen schnürte seinen Gegner

richtiggehend in dessen Platzhälfte
ein und ging nach einer Stunde mit
einem Doppelschlag entscheidend in
Führung. Zuerst drückte Samuel Na-
than das Leder nach einem Eckball
über die Linie (57. Minute) danach
war Captain Florian Müller mit ei-
nem Schuss von der Strafraumgrenze
erfolgreich (61.). Und der FC Entfel-
den? Die beiden Gegentreffer bra-
chen dem Team von Stefan Elsasser
förmlich das Genick. Lediglich ein-
mal schoss der Elftplatzierte, der nun
seit neun Spielen auf einen Sieg war-
tet, noch auf das Tor des Gastgebers.
Die Entfelder konnten ihr Verlet-
zungspech einmal mehr nicht ver-
bergen. Erneut fehlten der Elsasser-
Truppe mehrere Spieler entweder
verletzungsbedingt oder wegen Ab-
wesenheit. Besonders die Ausfälle
von Antonio Aiello und Ivan Lopez
schmerzen – ohne das erfahrene
Sturmduo fehlt Entfelden oftmals die
offensive Durchschlagskraft, was
sich mit nur neun Toren auch beim
Blick auf die Tabelle bemerkbar
macht. (DTR/PKA)

Vom Gegner eingeschnürt worden

VON EDUARD RUF

Dem FC Rothrist gelang auch im
sechsten Auswärtsspiel kein Sieg. Auf
der Hofstattmatten unterlag die
Mannschaft von Trainer Andi Hedi-
ger dem FC Suhr mit 0:2. Skodran
Saljihi brachte den Gastgeber in der
ersten Halbzeit in Führung. Pal Qeta
sorgte nach knapp einer Stunde
Spielzeit mit seinem Tor für die end-
gültige Entscheidung. Für Aufregung
sorgte allerdings weniger die Nieder-
lage der Rothrister, sondern der Ent-

scheid von Schiedsrichter Michael
Leuenberger, welcher das schneebe-
deckte Spielfeld und den weissen Ball
als spieltauglich taxierte. FCR-Präsi-
dent Heiner Gerber und Sportchef
Urs Indermühle regten sich deshalb
nach Spielschluss mächtig auf. «Das
war eine absolute Frechheit, das
Spiel auf einem nicht reglements-
konformen Spielfeld durchzuziehen.
Spätestens in der Halbzeitpause hät-
te der Schiedsrichter das Spiel abbre-
chen müssen», sagte Heiner Gerber.
Sämtliche Linien auf dem Platz seien
nicht mehr erkennbar gewesen. «Der
Linienrichter auf der Tribünenseite

lief in der zweiten Halbzeit mindes-
tens einen Meter im Spielfeld drin
der Linie entlang.» Aus diesem Grund
legte der FC Rothrist zu Beginn der
zweiten Halbzeit bei Schiedsrichter
Leuenberger offiziell Protest ein.

Der FC Suhr fand sich mit den äus-
serlichen Bedingungen besser zu-
recht und dominierte die Startphase.
Das Team von Trainer Salvatore Ro-
mano liess den Ball laufen und trug
seine Angriffe meistens über die Aus-
senseiten vor. Weil dort aber die
Rothrister Mike Billwiler und Ivan Zi-
lic ihre Gegenspieler im Griff hatten,
kam Suhr vorerst nur durch Distanz-
schüsse zum Abschluss. Diese waren
auf dem tiefen Terrain und wegen

des glitschigen Balls durchaus ge-
fährlich für den Torhüter. In der 21.
Spielminute führte ein solcher Fern-
schuss von Skodran Saljihi zum Füh-
rungstreffer für die Platzherren.

In der Folge hatte Suhr mehr vom
Spiel, dennoch kam Rothrist jetzt
mit den Bedingungen besser zurecht.
Weder Zilic, Thomas Tsutis noch Ra-
fael Erb konnten reüssieren. Auch
nach der Pause drückte die Hediger-
Elf, verwertete ihre Chancen aber
nicht. Hingegen zeigten sich die
Gastgeber viel kaltblütiger – Pal Qeta
schloss nach rund einer Stunde einen
Konterangriff zum 2:0-Endstand ab.
Damit bleibt der FC Rothrist weiter-
hin im Abstiegskampf verwickelt.

Fussball 2. Liga AFV Bei der
0:2-Niederlage des FC Rothrist
gegen Suhr gab das schwierig
zu bespielende Terrain nach
Spielende besonders zu reden.

Rothrister Protest und viel Ärger

«Spätestens in der Halb-
zeitpause hätte der
Schiedsrichter das Spiel
abbrechen müssen.»
Heiner Gerber, Präsident des
FC Rothrist

Die Suhrer Igor Miranda (l.) und Rame Neziri (r.) bringen Marc Hunkeler
vom FC Rothrist auf dem schneebedeckten Terrain zu Fall. OTTO LÜSCHER

Fussball Der heftige Wintereinbruch
hat am Wochenende für zahlreiche
Spielverschiebungen im regionalen
Fussballgeschehen gesorgt. Die we-
gen des starken Schneefalls unbe-
spielbar gewordenen Plätze führten
zu mehreren Absagen. So musste der
SC Schöftland sein wichtiges Heim-
spiel der 2.-Liga-inter-Gruppe 5 gegen
Küsnacht auf Dienstag, 6. November
verschieben. Im Aargau wurden vier
der sechs 2.-Liga-Partien nicht ange-
pfiffen, darunter das Derby zwischen
Kölliken und Oftringen. Dieses wird,

wie die restlichen drei Spiele, bereits
morgen Dienstag (Anpfiff 20 Uhr)
nachgeholt. Auf den gleichen Tag
wurden sämtliche Samstags-Begeg-
nungen der Aargauer 3.-Liga-Gruppe
1 neu angesetzt.

Auch die Luzerner Klubs aus Dag-
mersellen (2. Liga) und Reiden (3. Li-
ga) sind vom schlechten Wetter nicht
verschont worden. Ob die beiden In-
nerschweizer Vereine ihr letztes Vor-
rundenspiel bereits am kommenden
Wochenende nachholen werden, ist
derzeit noch nicht bekannt. (PKA)

Schneefall sorgt für Verschiebungen
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Erst zwei Niederlagen, die stärkste
Defensive der 2. Liga regional und
seit fünf Spielen ungeschlagen – die
nackten Fakten des FC Gränichen
sind beeindruckend. Und bedenkt
man noch, dass die Gränicher vor ei-
nem Jahr noch in der 3. Liga kickten,
wirken diese Fakten schon fast angst-
einflössend. Dank dem verdienten
Erfolg im letzten Heimspiel des Jah-
res baute die Equipe von Trainer Mar-
co Wüst den Vorsprung in der Tabel-
le weiter aus. Gränichen, das Überra-
schungsteam der Hinrunde? «Nein»,
sagt Wüst sofort, «ich habe schon
letzte Saison gewusst, dass wir in der
2. Liga vorne mithalten können.»

Asylbewerber schiesst FCG in Front
Bei bitterer Kälte bot die erste

Halbzeit ausser einem Lattenkopfball
von Gränichen-Stürmer Vojan Cvija-
novic aber wenig Erwärmendes. Die
beiden Torhüter waren eifrig mit
Aufwärmübungen beschäftigt und
auf den Zuschauerrängen wurde
fleissig über das heftige Schneetrei-
ben, nicht aber über das Dargebotene

diskutiert. «In der ersten Halbzeit ha-
ben wir nicht stattgefunden», meinte
Wüst selbstkritisch. Was der Coach
seinen Akteuren beim Pausentee sag-
te und wie er sich ausdrückte, bleibt
sein Geheimnis; aber es verfehlte sei-
ne Wirkung nicht.

Petrus war bei den rund 100 Zu-
schauern plötzlich nur noch Neben-
sache; Gränichen dominierte die Par-
tie nach Belieben. Der wirblige Pa-
trick Nathan scheiterte nach rund
fünfzig Minuten noch an Goalie An-
dreas Blattner, ehe er wenige Sekun-
den später eine Kopfballvorlage von
Dalibor Velimirovic ins Gehäuse ein-
nickte. Für den Kameruner, der mo-
mentan im Asylheim Kulm lebt, dürf-
te es der letzte Treffer vor heimi-

schem Publikum gewesen sein: Der
Wirbelwind muss im Dezember in
seine Heimat zurückkehren. Neben
der Derniere gab es aber auch noch
eine Premiere zu feiern: Denn nur
fünf Minuten nach dem 1:0 brachte
Captain Florian Müller mit einem
satten Distanzschuss die drei Punkte
unter Dach und Fach – sein erster
Treffer in der 2. Liga.

Heimstärke und Bollwerk
Das Erfolgsrezept des Leaders tönt

einfach: «Wir haben richtig Spass am
Fussball», weiss Wüst, «die Stimmung
im Team ist unglaublich.» Augenfäl-

lig ist auch die Heimstärke: Auf der
Zehnder-Matte erzielten die Gräni-
cher zwei Drittel ihrer Tore und ga-
ben erst gegen Aufstiegsaspirant
Lenzburg Punkte ab. Zudem spielten
die Gelb-Schwarzen bereits zum drit-
ten Mal in dieser Spielzeit zu Null;
kein anderes Team steht hinten so si-
cher wie der Leader. In der zweiten
Halbzeit brachten die Entfelder kei-
nen einzigen Schuss auf den Kasten
von Livio Buchser. Steht das Gräni-
cher Bollwerk weiterhin so sicher,
könnte eine nächste Premiere zum
Thema werden: Der direkte Durch-
marsch in die 2. Liga interregional.

VON ROMAN MICHEL

2. Liga Gränichen dank dem 2:0 über Entfelden nahe am Herbstmeistertitel

Wirbelwind im Schneetreiben

«Ich habe schon letzte
Saison gewusst, dass
wir in der 2. Liga vorne
mithalten können.»
Patrick Wüst, Gränichen-Trainer

Gränichens Vojan Cvijanovic bringt Gegenspieler Fabio Ferrara aus
dem Gleichgewicht. OTTO LÜSCHER

1. Liga
Gruppe 2: Baden - Grasshoppers U21 6:0. Solothurn
- Zofingen 2:1. Muttenz - Luzern U21 3:1. Wangen
b.O. - Köniz 2:3. Serrières - Grenchen 2:4. Dornach -
Black Stars, Münsingen - Schötz beide verschoben.

 1.  Köniz  11  8  2  1  27 : 11  26
 2.  Baden  11  7  3  1  23 : 8  24
 3.  Grenchen  11  7  2  2  28 : 16  23
 4.  Luzern U21  11  6  1  4  23 : 15  19
 5.  Serrières  11  4  4  3  13 : 19  16
 6.  Black Stars  10  5  0  5  15 : 13  15
 7.  Grasshoppers U21  11  4  2  5  12 : 16  14
 8.  Münsingen  10  3  4  3  21 : 18  13
 9.  Zofingen  11  3  4  4  17 : 22  13
 10.  Wangen b.O.  11  4  1  6  13 : 18  13
 11.  Schötz  10  4  0  6  13 : 21  12
 12.  Muttenz  12  3  1  8  13 : 23  10
 13.  Solothurn  11  2  3  6  14 : 19  9
 14.  Dornach  11  1  3  7  12 : 25  6

Baden - Grasshoppers U21 6:0 (1:0)
Esp. – 250 Zuschauer. – SR Stocker. – Tore: 45. Koch
1:0. 46. Koch 2:0. 54. Sinanovic (Penalty) 3:0. 74. Sko-
pljak 4:0. 78. Sinanovic 5:0. 90. Mancino 6:0.
Baden: Bachmann; Zeqiraj, Thaler, Ludäscher, Man-
cino; Koch, Marjanovic (60. Skopljak), Geissmann,
Sinanovic, Cardiello (70. Toni); Bieli (20. Ladner).
Grasshoppers: Hirzel; Tatashaj (19. Krasniqi), Geri,
Krasniqi, Herlea; Hassmann, Adili (70. Murtisi), Faz-
lic, Brahimi, Maroufi (82. Meissner); Jakupov.
Bemerkungen: Baden ohne Schneider, Scherer,
Renna, Mäder, Dzodan (alle verletzt). – 20. Bieli
scheidet verletzt aus. – Verwarnungen: 7. Marjano-
vic, 32. Geri, 58. Brahimi, 77. Fazlic (alle Foul). –
Gelb-rot: 54. Geri (Foul).

Solothurn - Zofingen 2:1 (2:0)
Stadion. – 150 Zuschauer. – SR Bozcelik. – Tore: 4. P.
Hasler 1:0. 28. Lüthi 2:0. 67. Kovacevic (Penalty) 2:1.
Solothurn: Molina; Lüthi, Lopes, Büchli, Du Buisson
(46. Mallia); Hartmann, Meier; Veronica (77. Kara),
Hasler, Fleury; Walther (90. Mbemba).
Zofingen: Alexov; Jordi (46. Amacker), Veljanovski,
Waser, De Lucia (46. Jonjic); Simic, Majic; Hasani,
Kovacevic, Pazeller; Halimi (79. Bisevac).
Bemerkungen: Solothurn ohne Munoz, Moser, Wee-
kes (alle verletzt). Zofingen ohne Stallone, Bortolin
(beide verletzt), Hunkeler, Pinarci (beide abwesend).
– Verwarnungen: 29. Büchli, 41. P. Hasler (beide
Foul), 43. Veljanovski (Reklamieren), 44. Halimi (Un-
sportlichkeit) 60. Mallia, 80. Amacker (beide Foul).

Gruppe 3: Balzers - Muri 1:0. Höngg - Gossau 0:0.
Cham - Biasca 2:0. Eschen/Mauren - Rapperswil-Jo-
na 0:0. Winterthur U21 - Kreuzlingen 1:1. Zug 94 -
Team Ticino U21 2:0. Wettswil-Bonstetten - Mendri-
sio verschoben.

 1.  Zug 94  11  8  1  2  24 : 10  25
 2.  Cham  10  7  2  1  30 : 14  23
 3.  Eschen/Mauren  11  6  3  2  27 : 17  21
 4.  Gossau  11  5  4  2  17 : 12  19
 5.  Mendrisio  10  5  2  3  14 : 12  17
 6.  Winterthur U21  11  5  2  4  19 : 24  17
 7.  Rapperswil-Jona  11  4  3  4  13 : 12  15
 8.  Team Ticino U21  10  4  2  4  12 : 10  14
 9.  Höngg  11  4  2  5  11 : 13  14
 10.  Kreuzlingen  11  3  4  4  14 : 16  13
 11.  Wettswil-Bonst.  10  3  1  6  14 : 15  10
 12.  Balzers  11  3  1  7  10 : 19  10
 13.  Muri  11  3  1  7  14 : 24  10
 14.  Biasca  11  0  2  9  8 : 29  2

Balzers - Muri 1:0 (0:0)
Rheinau. – 100 Zuschauer. – SR Piccolo. – Tore: 79.
Beck 1:0.
Balzers: Zuvic; Quintas, Sen, Nuhija, Calouri; Erne
(67. Mathys), Christen (75. Sele), Hermann, Eberle;
Akyer (67. Weymann), Beck.
Muri: Frey; Trottmann, Meier, Diethelm, Hübscher;
Müller, Streuli, Hohl, Trost; Pascariello (66. Studer),
Tafa (77. Yrusta).
Bemerkungen: Muri ohne Lang, Stadelmann,
Schaub (alle verletzt), Felder (krank), Bigler, Colaci-
no, Huber (abwesend), Chirico (Muri II). – Verwar-
nungen: 20. Quintas, 35. Meier, 55. Christen, Her-
mann, 73. Tafa (alle Foul).

2. Liga inter
Gruppe 5: United Zürich - Dietikon 1:1. – Alle anderen
Partien verschoben. – Rangliste: 1. Dietikon 12/26. 2.
Langenthal 11/25. 3. Thalwil 11/24. 4. Kosova 11/22. 5.
Red Star 11/22. 6. Seefeld 11/19. 7. United Zürich
12/19. 8. Team Aargau U21 11/16. 9. Uster 11/15. 10.
Wohlen U23 11/14. 11. Schöftland 11/10. 12. Subingen
11/7. 13. Küsnacht 11/4. 14. Herzogenbuchsee 11/3.

2. Liga
AFV: Gränichen - Entfelden 2:0. Suhr - Rothrist 2:0. –
Alle anderen Partien verschoben.

 1.  Gränichen  10  8  0  2  (21)  22 : 10  24
 2.  Suhr  10  6  2  2  (16)  19 : 14  20
 3.  Windisch  9  6  1  2  (19)  26 : 14  19
 4.  Meisterschwanden  9  5  1  3  (35)  18 : 14  16
 5.  Lenzburg  9  5  1  3  (44)  17 : 12  16
 6.  Brugg  9  5  1  3  (44)  20 : 17  16
 7.  Oftringen  9  3  3  3  (38)  16 : 16  12
 8.  Gontenschwil  9  2  3  4  (23)  11 : 20  9
 9.  Wettingen  9  2  3  4  (47)  14 : 18  9
 10.  Rothrist  10  2  2  6  (37)  18 : 21  8
 11.  Entfelden  10  1  3  6  (28)  9 : 20  6
 12.  Kölliken  9  1  0  8  (24)  9 : 23  3

Gränichen - Entfelden 2:0 (0:0)
ZehnderMatte. – 100 Zuschauer. – SR Hügli. – Tore:
56. Nathan 1:0. 61. F. Müller 2:0.
Gränichen: Buchser; Velimirovic, Krebs, Züllig, T.
Müller; Nathan (68. Assoussi), F. Müller, Ahmetaj,
Widmer (79. Füchslin); Vasic (88. Stahel); Cvijanovic.
Entfelden: Blattner; Ahmetaj, Ferrara, Burkhard,
Wälty; Vogel (88. Ferrara), Scherer, Kadrijaj (81. Pic-
ciolo) , Gashi; Kaya, Kastrati (76. Baillal).

Suhr - Rothrist 2:0 (1:0)
Hofstattmatten. – 50 Zuschauer. – SR Leuenberger.
– Tore: 21. Saljihi 1:0. 57. Qeta 2:0.
Suhr: D. Neziri; R. Neziri, Maloki, Saljihi, N. Neziri,
Heimgartner, Bayazi, Acquaviva (85. Vuceljic), Yelli,
Qeta, Miranda (72. Rustemi).
Rothrist: Wernli; Raffa, Zilic, Biland (46. Babele), An-
delic, Billwiler, Tsutis, Erb, Hunkeler, Muino (64.
Ozan), Merdanovic.

3. Liga
Gruppe 1: Alle Spiele verschoben.
Gruppe 2: Alle Spiele verschoben.
Gruppe 3: Alle Spiele verschoben.

NLB, Frauen
Rapperswil-Jona - Aarau 2:1. Malters - Schlieren
4:2. Kirchberg - Lugano und Baden - Therwil beide
verschoben. Neunkirch - Zollikofen abgebrochen. –
Rangliste: 1. Aarau 10/21. 2. Malters 10/20. 3. Schlie-
ren 10/19. 4. Neunkirch 9/16. 5. Lugano 9/14. 6. Zoll-
ikofen 9/13. 7. Baden 9/12. 8. Rapperswil-Jona 10/11.
9. Kirchberg 9/7. 10. Therwil 9/3.
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Tragen Sie bitte Ihren Inseratentext in Blockschrift ein: pro Feld ein Buchstabe, Satzzeichen
oder Wortabstand. So sehen Sie gleich, wie wenig Ihr Inserat pro Erscheinung kostet.

T R E F F P U N K T / E R O T I K M A R K T

 Rubrik «TREFFPUNKT/EROTIKMARKT»

| | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | |

| | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | |

| | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | |

| | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | Fr.  60.–

| | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | |

| | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | Fr.  80.–
Jede weitere Zeile mit maximal 42 Buchstaben (inkl. Leerschläge) kostet Fr. 20.–.
Die Preise verstehen sich netto inkl. 8,0 % MwSt. Gültig bis 31. Dezember 2012.
Inserate mit Telefonnummernangabe: Telefonnummer unbedingt mit Vorwahl in den Coupon eintragen.
Anzahl Erscheinungen: ❏ 1x       ❏ 2x      ❏ 3x    ❏ ............ x
Gewünschte Ausgabe:  ❏ Montag ❏ Dienstag ❏ Mittwoch ❏ Donnerstag ❏ Freitag ❏ Samstag

Totalbetrag beiliegend (NUR BARZAHLUNG!) Fr..................... (Tarif x Anzahl Erscheinungen minus  WR)

Gewünschte Rubrik:  ❏ Telefonspass ❏ Studios + Saunas ❏ Privatkontakte ❏ Begleitservice

Vorname:             Name:

Adresse:             PLZ/Ort:

Telefon:             Datum, Unterschrift:

Coupon ausschneiden und mit Barbetrag eingeschrieben an CreativeMedia GmbH einsenden. Coupon
muss 2 Arbeitstage vor Erscheinen um 12.00 Uhr bei der CreativeMedia GmbH eingetroffen sein:
CreativeMedia GmbH, Zürichstrasse 135, 8910 Affoltern am Albis, E-Mail: az@c-media.ch

Massage plus
Diskret in Bremgarten AG Erotische GANZKÖRPER-
MASSAGE bei CH-Frau, ab Fr.100.- 079 560 78 99
CH-GROSI MASSIERT DICH IN STIEFELI,
MINI, OHNE SLIP!!! PRIVAT 079 654 72 41

Privatkontakte

Maria, Dunkle Haut, OW 80 Doppel D, schlank und
tempramentvoll, verwöhnt DICH mit viel Gefühl. Privat
nähe Mägenwil.078 860 23 99. Täglich ab 11.00 Uhr

Tina 27, ich bin eine Power-Frau mit viel Gefühl und ver-
wöhne DICH mit Tantra-, Fusserotik- und Body to Body-
Massagen. 079 426 54 40. Privat n. Mägenwil. Täglich

Hausfrau, 32, weibliche Kurven! Ich liebe alles, was
geil ist. Suche dich für Sex! Ab 12 h 076 260 03 90

NÄHE BADEN: NETTE FRAU,
PRIVAT! 076 268 80 50

Fricktal: Reife CH-Lady, Körper-Erotik-Tantra-
Massagen, privar, sehr diskret 079 420 54 27

Hübsche Blondinen suchen nach lan-
ger Beziehung sexuelle Abwechslung.
Mit Dir? 062 588 01 98

NEU BRUGG! NATHY, WEIBL, XXL-BU, WANDA, SCHL,
SUPER GEILER SERVICE, A-Z 079 438 18 91

Mit viel Leidenschaft/Privat. Langbeinige, schl. 178 cm
gr. Swiss-Blondine. Ältere. Herren willk 079 647 78 77

Brandneu in Killwangen: Anna(25), hübsche Chinesin, schöner Busen,
Schlank. geiler Body. FT, ZK, Schmusen, super service. 076 231 77 18

PRIVAT SWISS LADY. FEMININE, LANGBEINIGE, GROSSE, SCHLANKE
BLONDINE, TOP-SERVICE. AUCH FÜR AELTERE HERREN. 079 647 78 77

Killwangen: Blonde Ungarin GINA 18j, Nat-XXL Busen /162cm schlank,
hübsch, süss. Beste Oral, 69, ZK, Schmusen, GV. 076 231 77 18

Killwangen: JASMIN (25) aus Brasil. Mulattin, vollbusig, Knack-
Po, ZK, FO, FT, Anal, ZA..., Top Servcie von A - Z. 076 531 26 12

Kuscheln und Liebkosen, 1 Std. Massage, mit
lieber, vollbusiger Blondine. 079 276 88 39

Maya privat, Baden Süd.
Täglich ab 9 Uhr. 079 895 87 17

Studios+Saunas
Fehlt Dir ab und zu eine zärtliche Hand?
www.sexymassage.ch    076 225 66 01

Ich stöhne nur ganz leise auf, dann nimmt die Liebe
ihren Lauf und wenn unsere Lippen sich berühren
kann ich tief in mir ein Kribbeln spüren! G1, Garten-
strasse 1 in 4665 Oftringen. 062 797 37 90 www.g-1.ch

*MITTAGS-AKTION* 11 - 14 Uhr, 30 min. 150.-
www.studio-seetal.ch! Seetalstr. 119, 076 471 57 10

T R E F F P U N K T
E r o t i k m a r k t

Annahmestelle für Ihre Erotikinserate: CreativeMedia GmbH, Zürichstrasse 135, 8910 Affoltern am Albis
Telefon 043 322 60 30, Fax 043 322 60 31, E-Mail: az@c-media.ch

Erscheint täglich.

Paket 1: 33 % 6x pro Woche schalten und nur 4x bezahlen!
(Nur Kalenderwoche Mo – Sa möglich)
Paket 2: 25 % 4x schalten und nur 3x bezahlen!
Paket 3: Einzelschaltungen gemäss Millimetertarif

DIETIKON traumhafte Massagen bei Ker-
zenlicht komb. mit geiler Erotik. Diskret /
Privat. 079 483 41 97. Mo-Sa 08h - 20h.

Besuche meinen Lusttempel! Thai-Oelmassage und
vieles mehr!!! Bei Kim in Fislisbach. 079 680 36 87
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